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über chrismon

wir freuen uns sehr über den Zuspruch, besonders auch  
für Sie! Zum fünften Mal in Folge begeistert chrismon regel-
mäßig monatlich über eine Million Leserinnen und Leser.  
Mit einer Rekordreichweite von 1,33 Millionen Lesern und 
einem Plus von 20% gehört chrismon zu den Top-Reich- 
weitengewinnern der AWA 2016 (Allensbacher Werbeträger-
Analyse). Auch die Leserstruktur gewinnt weiter an Stärke. 
Die chrismon-Leser sind eine kaufkräftige und sympathische 
Zielgruppe, die sich engagiert und etwas bewegt. 
Auf den folgenden Seiten gewinnen Sie einen Einblick in  

die Leserschaft von chrismon und die vielfältigen Möglichkeiten, in der  
Welt von chrismon zu werben. Wir wollen gemeinsam mit Ihnen auch  
in Zukunft auf dem Leser- und Anzeigenmarkt erfolgreich sein.

Liebe Leserinnen und Leser,

Jörg Bollmann, 
Direktor Gemein-
schaftswerk der 

Evangelischen 
Publizistik gGmbH
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Babyfüttern und Beruf:  
Ein Minister, ein Literat und  

ein Polizist erzählen, wie das klappt  
Seite 22–26

Papas Job!
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Soll das ein Witz sein?
Humorlose Protestanten, protzige Katholiken – und Klischees, 
die keiner braucht. Julia Klöckner und Eckart von Hirschhausen 
im Streitgespräch
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Soll das ein Witz sein?
Humorlose Protestanten, protzige Katholiken – und Klischees, 
die keiner braucht. Julia Klöckner und Eckart von Hirschhausen 
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Die Gipfel hoher Berge bewahren 
ein Geheimnis. Da kann man 
erschrecken – oder mutig werden    

Seite 30 – 49

Grüß Gott! 

Märchenwelt Drehbuchautorin Gabriele Kosack über ihre Kindheit  
als Missionarskind in Indonesien Seite 60–67
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Die Welt, in der wir 

heute leben – sie

entstand zu seiner Zeit: 

Hieronymus Bosch 

Seite 12 – 21

Was 
guckst 

du?
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chrismon ist das evangelische Magazin, das  
monatlich in einer Auflage von rund 1,6 Millionen 
als Beilage zu den Zeitungen „Altmark Zeitung“, 
„Dresdner Neueste Nachrichten“, „Märkische 
Allgemeine“, „Die Zeit“, „Süddeutsche Zeitung“, 
„Frankfurter Allgemeine Zeitung“, „Leipziger 
Volkszeitung“, „Die Welt“ und „Welt am Sonntag“ 
(Norddeutschland) erscheint

chrismon erreicht Geist und Seele! Unser Magazin motiviert  
Menschen in ihrem Engagement für Gemeinde und Gesellschaft:  
Die „Löwenmutter“ aus Berlin etwa, die im SOS-Kinderdorf  
sechs Kinder großzieht, die nicht die ihren sind, hat eine Leserin  
ermuntert, „so was jetzt auch zu machen“. Wenn der Schauspieler 
Matthias Brandt von der „bedingungslosen“ Liebe seiner Mutter  
Rut und der zu seiner Tochter erzählt, erwärmt das die Herzen.  
chrismon-Geschichten sind Geschichten aus dem Leben – weder  
kalte Analysen noch gefühlsduselige Romantik. Sie handeln von  
Menschen, bewegend erzählt von hervorragenden Reporterinnen  

und Fotografen. Dieser Blick auf Gott und die Welt überzeugt und ließ  
unser Stammpublikum noch einmal deutlich wachsen. chrismon-Leser freuen  
sich – über alle religiösen Unterschiede hinweg – jeden Monat neu auf  
ihr evangelisches Magazin: christlich, neugierig, offen, mit Humor und dem  
nötigen Ernst.

Neugierig, offen und mitten im Leben

Arnd Brummer, 
geschäftsführender 

Herausgeber und 
Chefredakteur von 

chrismon
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für jeden Tag eine – bis Weihnachten Seite 32–35

Sie bürgen jetzt für eine andere Familie. 
Ein Leben lang

Seite 16–21

Das sind die 
Karpensteins
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Ein kleiner Satz. 

Wenn wir den nicht hätten . . .

Seite 14–19

Nigeria Eine Friedenskirche im Krieg – was Christen dem Terror von 
Boko Haram entgegenhalten   Seite 66–70
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Elias Feinzilberg überlebte 
Vernichtungslager und Todesmärsche

Seite 12–21

Schön, dass es 
dich gibt!
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Einwanderer verstehen: Von Menschen 
wie Cécile Rousseau kann man das lernen

Seite 14 – 24

So ticken die  
neuen Nachbarn

Frieden Gibt’s den auch ohne Militär? Ja, sagen Mennoniten  
und Quäker. Eine neue chrismon-plus-Serie   Seite 52 – 57
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Marke

Die Welt von chrismon
chrismon ist eine Marke, die für gehaltvollen Journalismus steht. 
Medienübergreifend finden Sie in chrismon Beiträge, die den Menschen  
in den Mittelpunkt stellen und die Sie so in keinem anderen Medium finden

Geschichten über  
Menschen in außerge-

wöhnlichen Lebens- 
situationen, relevante  

gesellschaftliche Themen 
aus einer christlichen,  

protestantischen  
Perspektive und gelebter 
Glaube. Immer verständ- 

lich und unterhaltsam 
geschrieben
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„Man kann sich das heute gar nicht mehr vorstellen,  
was es bedeutet, jemanden wiederzutreffen, der das alles 

überlebt hat. Es war jedes Mal wie ein Wunder.  
Und jedes Mal endete die Wiederbegegnung in Trauer, 

wenn man sich an die erinnerte, die dieses Glück  
nicht gehabt hatten.“

Regina Steinitz, 85, und ihre Zwillingsschwester Ruth (im rechten  
Bild links) wurden in Berlin geboren. Sie überlebten die Nazizeit versteckt 

bei Verwandten. 1948 wanderten sie nach Israel aus.
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„Das Land war voll mit Menschen, die Lumpen 
trugen wie unsere. Alles Holocaustüberlebende, 
die versuchten heimzukommen, gequält von 
Angst, Schmerz und Unsicherheit. Was werden wir 
vorfinden, wenn wir heimkommen? Wir trugen 
nichts in unseren Händen. Wann immer jemand 
vorbeikam, hielt er an und fragte: ,Vielleicht hast 
du meine Mutter getroffen, sie war die und die.‘ 
Niemand war freudig, niemand war glücklich, dass 
es vorbei war. Als wir in unsere Stadt kamen, war 
alles, was mal uns gehörte, von den Einheimischen
geplündert worden. Niemand zeigte sich betroffen 
von unserem traurigen Schicksal. Niemand sagte: 
‚Es tut mir leid, was euch passierte.‘“

Giselle Cycowicz, 89, geboren in Chust, heute in der Ukraine gelegen.
Ihr Vater wurde 1944 im KZ Auschwitz umgebracht, Giselle über-
lebte dieses Vernichtungslager. Ab 1948 lebte sie vor allem in New York. 
Sie wurde Psychotherapeutin, zog 1992 nach Israel.

168 Seiten · € 12,99 [D] 
ISBN 978-3-8436-0760-5 

Die derzeitige Flüchtlingswelle 
ruft bei vielen starke Gefühle 
wach. Paul M. Zulehner geht 
hier den Ängsten nach, die 
 hinter der Abwehr liegen, und 
zeigt Möglichkeiten auf, sie zu 
überwinden. Jeder kann in die-
sen großen Herausforderungen 
einen wertvollen Beitrag leisten. 
Die Formel hierfür lautet: 
„Wird (diffuse) Angst kleiner, 
kann (liebende) Solidarität 
 größer werden.“ Dann aber 
heißt die große Zumutung der 
heutigen Zeit: „Entängstigt euch!“

Das Christliche
im Abendland 
retten

www.patmos.de
         lebegut

168 Seiten · € 12,99 [D] 168 Seiten · € 12,99 [D] 
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„Viel später erst sieht man, dass auch das  
Negative seinen Sinn hat. Es gibt Sachen, die 
man nicht  anders erlernen kann. So wie ein 
kleines Kind mehrmals fallen muss, um gehen 
zu können. Das tiefste Verständnis ist, dass  
wir erkennen, dass der andere grundsätzlich  
ist wie ich selbst.“

„Wer in der Hölle war, weiß, dass es 
zum Guten keine Alternative gibt.“

Yehuda Bacon, 86, geboren in Ostrava, heute in Tschechien 
gelegen. Mit 13 Jahren kam er ins KZ Auschwitz, mit 15 
 wurde er aus dem  Lager Gunskirchen befreit. Seit 1946   
lebt er in Palästina.
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„Was geschehen ist damals, das streiche  
ich aus meinem Leben. Man kann es nicht 
streichen, aber du kannst das irgend wie  
vergraben und nicht auftauchen lassen.  
Ich habe meinen  Kindern nie erzählt, was 
ich mitgemacht habe. Niemand wusste, 
dass ich Holocaustüberlebende bin. Ich 
wollte leben. Bei mir war es immer lustig. 
Man hat gelacht und getanzt, und wir 
 hatten ein offenes Haus. Immer waren 
Kinder bei mir. Und Leute, die traurig 
 waren, sind zu mir gekommen. Ich weiß, 
was ich mit gemacht habe, aber ich weiß 
das Leben zu genießen. Meine Kinder, 
meinen Mann, was ich habe.

Ich wusste gar nicht, was ich mir selber 
antat. Und bei Amcha haben sie mir  
geholfen. Es war mir schwer am Anfang.  
Und meine Stimme hat  gezittert, wenn  
ich gesprochen habe.“

Pnina Katsir, 86, geboren im rumänischen Siret. 1940 flüchtete 
die Familie in die Bukowina, lebte drei Jahre in einem  
Ghetto. 1946 versuchte Katsir, mit einem Fischerboot  Palästina 
zu erreichen. Dort einzuwandern gelang ihr erst 1948.

Ich habe nicht gesprochen.  
Alles war hier drin gefangen 
wie ein Stein.

cp1604-14-24 Überlebende [Print_Red].indd   19 14.03.16   09:46
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Zuerst war alles wie Stein  
c Fotos: Helena Schätzle
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Aber wer gelernt hat, darüber zu sprechen, konnte das Erlebte besser ertragen. Wurde vielleicht  

sogar glücklich. Unsere Fotografin porträtierte Überlebende des Holocaust und ihre Familien in Israel.  

Und der Psychoanalytiker Kurt Grünberg erklärt, warum Kinder und Enkel mit den Alten leiden

„Vorgestern bin ich spazieren gegangen,
und mir kam der Gedanke, dass ich  
ein sehr gutes Leben hatte. Zuerst hatte ich 
sehr liebevolle Eltern, und dann meinen  
Bruder und danach Freda. Und zur Krönung 
wurden wir mit drei wundervollen Kindern 
und sechs großartigen Enkeln gesegnet.  
Alles in allem bin ich sehr glücklich mit 
meinem Leben.“

Richard Hirschhorn, 84, geboren in Köln, kam 1939 nach  
Frankreich und wuchs nach 1942 in amerikanischen Familien auf.  
Seine Eltern und Geschwister kamen im KZ Auschwitz und  
im Ghetto Lodz um. Mit seiner Frau Freda zog Hirschhorn 1971  
nach Israel. 
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KÜSS 
MICH!

 Mangamädchen, Aliens und Androiden, 

alles brandneu? Nein: Der niederländische Maler 

Hieronymus Bosch, dessen 500. Todestag 

in diesem Jahr gefeiert wird, hat auch schon ordentlich 

gemischt, gepuzzelt und gekreuzt. 

Unsere Autorin Sabine Horst findet erstaunliche 

Parallelen in der Popkultur

c 

cp1607-28-36 Bosch [Print_Red].indd   29 17.06.16   09:08

titelthema

28  chrismon  07 . 2016

cp1607-28-36 Bosch [Print_Red].indd   28 17.06.16   09:08



  chrismon  5

chrismon nutzt alle medialen Kanäle 
vom Webauftritt über Facebook  
bis zur App, um mit den Lesern  

zu kommunizieren. Digital ist hier mehr 
als Technik, digital ist Interaktion

chrismon fördert mit seinen 
Social-Media-Wettbewerben 
„chrismon gemeinde“ und  „chrismon 
liebe erde“ spannende Projekte aus 
Gemeinden und zum Schutz von 
Mensch und Umwelt – und erreicht 
damit Hundert tausende

GEMEINDE 2017
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Krisenfest Resilienz 
heißt das Zauberwort. 
Aber brauchen wir das? 
Seite 40 – 46

Die Welt, in der 
wir heute leben – 

sie entstand zu 
seiner Zeit: 

Hieronymus Bosch 

Seite 28 – 36

Was 
guckst 

du?
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2,2 Mio. PI s     500 000 Visits

15 000-mal bei Facebook gelikt oder geteilt
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75
60

Soziodemografie

Die wollen Sie auch!
Mit uns erreichen Sie eine Premiumzielgruppe – unsere Leser verfügen  
über hohe Einkommen und Bildungsabschlüsse. Und, das macht sie besonders, 
sie engagieren sich, nehmen Einfluss, sind Multiplikatoren

Die AWA 2016  
bestätigt:  
chrismon erreicht 
erneut über eine 
Million Leser

Leser 1 330 000

1 110 000

1 010 000

Leser pro Ausgabe 2016

Leser pro Ausgabe 2015

Leser pro Ausgabe 2014

Sehr sympathisch:  
Soziale Werte spielen  
für chrismon-Leser  
eine deutlich  
größere Rolle als  
für den Rest der  
Bevölkerung

Werte

Soziale Gerechtigkeit 

Gute, vielseitige Bildung

Immer Neues lernen

Naturerfahrung, viel in der Natur sein

Auseinandersetzung mit Sinnfragen des Lebens

Viel über andere Kulturen lernen

Religion, feste Glaubensüberzeugung

49
40

53
24

50
25

55
39

59
50

79
66

Geschlecht

Frauen       59

Männer       41

1,33 Millionen Leserinnen und Leser: So viele hatten wir noch nie.  
20 Prozent mehr als vor einem Jahr – Menschen, die sich in beschleu-
nigten Zeiten für den ausgeruhten Journalismus des Monatsmagazins 
entscheiden. Für Standpunkte statt einfacher Wahrheiten.  

 gibt es auch als Abo. Mehr Seiten, mehr Geschichten, 
mehr Information. Zum Selberlesen oder als Geschenk. 

: Siehe Seite 3.

1.330.000 
 Leser*

DANKE!

*„Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse 2016“ (AWA 2016)

Anzeige_chrismon_AWA2016_110,5x139,5_lf.indd   1 11.07.16   13:31
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Abgeschlossenes  
(Fach-)Hochschulstudium

Abitur,  
Hochschulreife

Höhere Schule  
ohne Abitur

Volks-, Hauptschule mit  
abgeschlossener Berufsausbildung

Volks-, Hauptschule ohne  
abgeschlossene Berufsausbildung

4
12

14
25

29
36

49
25

41
16

chrismon-Leser  
sind überdurchschnittlich 
gebildet

Bildung

In den besten Jahren:  
Häufig sind die Kinder  
schon aus dem Haus, und  
unsere Leser beginnen,  
das Leben zu genießen.  
Durchschnittsalter:  
59 Jahre

Alter

Sehr gut situiert:  
54 % aller chrismon-Leser 
verfügen über ein  
Haushaltsnettoeinkommen 
von mehr als 3000 €. Ihr 
sozialökonomischer Status  
ist überdurchschnittlich hoch

Einkommen

Durchschnittliches  
Haushaltsnettoeinkommen:  

chrismon: 3530 €      
Gesamt: 2948 € 

11
23

41
54

48
23

Stufe 1–2: hoch

Stufe 3–5: mittel

Stufe 6–7: niedrig

chrismon-Leser               Gesamt Alle Angaben in Prozent Quelle: AWA 2016

70 Jahre und älter

60–69 Jahre

50–59 Jahre

40–49 Jahre

30–39 Jahre

20–29 Jahre

7
14

14
17

5
14

22
18

18
13

32
18
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Interessen

Das interessiert unsere Leser

27
9

34
16

38
19

39
17

40
15

Lesungen

Ausstellungseröffnungen, Vernissagen

Nacht der Galerien, der Museen etc.

Premierenvorstellungen (Theater, Oper usw.)

Klassische Musikfestivals

chrismon-
Leser  
interessieren 
sich außer- 
ordentlich 
stark für Kunst 
und Kultur

Events

Bücher

Gesunde Ernährung

Urlaub und Reisen

Medizinische Fragen

Kunst- und Kulturszene

Wirtschaftsthemen, Wirtschaftsfragen 67
49

72
39

89
84

87
74

92
68

91
84

Die vielseitigen 
Interessen der 
chrismon-Leser 
spiegeln sich  
in einem hohen 
Informations-
bedarf

Information
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Reisen

Gute Ernährung, gutes Essen

Mein Haus, meine Wohnung

Bücher

Gesundheit, Wellness 47
35

51
24

59
57

64
54

65
51

chrismon-Leser  
legen Wert auf hohe 
Lebensqualität

Konsum

. . . haben großes  
Interesse an Reisen

. . . bevorzugen  
Städtereisen

. . . haben eine große Ausgaben-
bereitschaft für Reisen

. . . haben großes Interesse  
an Kunst und Kultur

 
chrismon-Leser reisen gerne und häufig Reisen

. . . haben großes Interesse an gesunder  
Ernährung, gesunder Lebensweise

. . . achten auf Qualität bei  
Nahrungsmitteln

. . . achten beim Einkauf auf Produkte  
aus fairem Handel

42
20

55
35

91
84

chrismon-Leser haben eine besonders hohe Affinität  
zu Bioprodukten und gesunder ErnährungGesund leben

72
39

65
51

68
50

89
84
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Agentur mit engagiertem Spektrum
m-public ist die Vermarktungsagentur von chrismon. Erreichen Sie mit uns  
eine interessierte, hochgebildete und gut verdienende Zielgruppe,  
die sich aus Entscheidern, Multiplikatoren und sozial engagierten Menschen 
mit hoher Spendenbereitschaft zusammensetzt

m-public

Unser Fokus liegt auf 
konfessionellen Medien.  
Wir verfügen über eine 
lang jährige Erfahrung  
im Agentur- und Verlagsge-
schäft und bieten unsere 
Dienstleistung auch  
für Medien aus anderen 
Bereichen an: von Print 
über Funk bis TV und 
Online/Mobil, vom 
überregionalen reich-
weitenstarken Magazin bis 
zur hochspezialisierten 
Fachzeitschrift

8/16
D: 5,90 €
A: 6,80 €

w
w

w
.e

pd
-f

il
m

.d
e

Family Guy
In der schrägen Komödie CAPTAIN FANTASTIC spielt 

Viggo Mortensen einen linksintellektuellen  
Vater mit sehr eigenen Vorstellungen von Erziehung

Im Zeichen der Maus
Der neue Disney-Konzern

Filigranarbeit
Über den portugiesischen  

Regisseur Miguel Gomes

Filme des Monats
SEEFEUER

LA ISLA MINIMA
JULIETA

JASON BOURNE,  
mit Interview  
Matt Damon

ALLES WAS KOMMT 

MEHR WISSEN. MEHR SEHEN

Titel.indd   1 15.07.16   09:25

Wir kannten uns gar nicht
Und jetzt wohnen wir bald Tür an Tür, in einem Haus für uns alle. 
Auf gute Nachbarschaft!

1/2016
Wir sind Nachbarn. Alle

SCHÖPFUNG. BEWAHREN.
Ethisch-nachhaltig vorsorgen.

Telefon 0800 2 153456
www.vrk.de

Ethisch. Sozial. Ökologisch.Unser Nachhaltigkeitsfilter ist in Zusammenarbeit mit der Bank für Kirche und Caritas eG erstellt worden.

 Landleben zwischen 
Ödnis und Aufbruch > S. 32

 Wir sehen uns: 
Haus mit Atrium > S. 20

 Sozialer Brennpunkt? 
Nicht für immer > S. 39

S.U1-U4 Titel Umschlag.indd   1 22.04.16   10:04
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Krisenfest Resilienz 
heißt das Zauberwort. 
Aber brauchen wir das? 
Seite 40 – 46

Die Welt, in der 
wir heute leben – 

sie entstand zu 
seiner Zeit: 

Hieronymus Bosch 

Seite 28 – 36

Was 
guckst 

du?
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Babyfüttern und Beruf:  
Ein Minister, ein Literat und  

ein Polizist erzählen, wie das klappt  
Seite 22–26
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MEHR WISSEN. MEHR SEHEN

STAR TREK wird 50. Und startet noch einmal durch, mit neuem Film  

und neuer Serie. Zur Geschichte eines Pop-Phänomens

 

Kreativ-Boom
Der britische Indie-Film

Großes Kinogefühl

Die Cannes-Rückschau

Filme des Monats

TONI ERDMANN
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Ja, das geht. Gayle Tufts und  

Yaron Goldstein über Heimatgefühle, 

Frauenfußball und Rinderrouladen

Seite 24–27

Deutsch  
 und lustig?

Was danach kommt Vom Jenseits weiß niemand zu  

berichten. Aber Gedanken kann man sich machen Seite 54–63
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